Hl. Agatha, Jungfrau, Märtyrin I


   
  
      (5. Februar)
Lesung: 1 Kor 1, 26-31

Evangelium: Lk 9, 23-26

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, 


auch das Schwere im Leben anzunehmen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (beschimpft und) verfolgt 


(und auf alle mögliche Weise verleumdet) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Die an dich glauben, haben das ewige Leben,


sie sind aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast die heilige Agatha

zur Jungfräulichkeit um Christi willen berufen

und ihr die Gnade des Martyriums geschenkt.

Höre auf ihre Fürsprache

und hilf uns, 
in aller Bedrängnis auszuharren

und dir in Lauterkeit und Treue zu dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Kor 1, 26-31

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Seht auf eure Berufung!

Da sind nicht viele Weise im irdischen Sinn,

nicht viele Mächtige, nicht viele Vornehme,

sondern das Törichte in der Welt hat Gott erwählt,

um die Weisen zuschanden zu machen,

und das Schwache in der Welt hat Gott erwählt,

um das Starke zuschanden zu machen.

Und das Niedrige in der Welt 

und das Verachtete hat Gott erwählt: 

das, was nichts ist,

um das, was etwas ist, zu vernichten,

damit kein Mensch sich rühmen kann vor Gott.

Von ihm seid ihr in Christus Jesus, 

den Gott für uns zur Weisheit gemacht hat,

zur Gerechtigkeit, Heiligung und Erlösung.

Wer sich also rühmen will,

der rühme sich des Herrn;

so heißt es schon in der Schrift.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 9, 23-26)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Wie ich für Heil ein Opfer bin, - 



nehmt euer Kreuz und gebt euch hin, - 



das Leben wird dann euch Gewinn. -


Halleluja.


oder:

V:
2.
Wie ich für Heil ein Opfer bin, - 



nimm du dein Kreuz und gib dich hin, - 



das Leben wird dann dein Gewinn. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Wir feiern froh in dieser Zeit - 



das Mahl erlöster Christenheit; -



bis Christus kommt in Herrlichkeit. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 9, 23-26
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus zu der Menge: 

Wer mein Jünger sein will, 
(- der -) verleugne sich selbst, 
nehme täglich sein Kreuz auf sich 
und folge mir nach.
Denn wer sein Leben retten will, 
wird es verlieren; 
wer aber sein Leben um meinetwillen verliert, 
(- der -) wird es retten.
Was nützt es einem Menschen, 
wenn er die ganze Welt gewinnt, 
dabei aber sich selbst verliert 
und Schaden nimmt?
Denn wer sich meiner und meiner Worte schämt, 
dessen wird sich der Menschensohn schämen, 
wenn er in seiner Hoheit kommt 
und in der Hoheit des Vaters und der heiligen Engel.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die heilige Agatha gehört zu den großen frühchristlichen Märtyrerinnen, ihr Gedenktag am 5. Februar ist schon bezeugt 

in der Mitte des 3. Jahrhunderts.

Ihr Name (- ist uns bekannt aus dem ersten Meßkanon,

er -) bedeutet: die Gute, die Sanfte.

Große Qualen mußte sie erleiden, 

weil sie am Glauben festgehalten hat.

In der Legende werden folgende Worte 

der heiligen Agatha zugeschrieben: 

„Mein Mut ist auf einen starken Fels gegründet ... 

und wieviel ich auch angefochten werde, 

so mag ich doch nicht fallen, 

denn der Grund meines Hauses steht fest.“

Ist eine solche Haltung 

nicht auch für unser Leben bestimmend?

Es sind dies ja Worte, die uns aus der Heiligen Schrift 

sehr wohl vertraut sind.

(- Auch das folgende Gebet soll die heilige Agatha 

kurz vor ihrem Tod gesprochen haben:


„Herr Jesus Christus, du hast mich erschaffen 

und mich von Kindheit auf behütet, 

du hast meinen Leib in Reinheit bewahrt 

und hast die Liebe zur Welt von mir genommen, 

du hast mir Kraft und Geduld gegeben, 

daß ich alle Martern überwinden konnte; 

so nimm meinen Geist auf 

und laß mich zu deiner Barmherzigkeit eingehen.“
 -)

Die heilige Agatha wurde schon früh verehrt 

als Schutzfrau der Frauen, 

sie wurde auch Patronin der Glockengießer 

und angerufen bei Feuersgefahr, gegen Erdbeben, 

bei Unglück und Unwetter.

(- Die Legende berichtet über viele Gebetserhörungen: 

„Ein Jahr nach dem Tod der Heiligen geschah es, 

daß der Vulkan Ätna nahe der Stadt mit Feuer ausbrach 

und das Feuer kam wie ein Gießbach den Berg herab, 

schmolz Stein und Erde 

und kam mit großem Ungestüm auf die Stadt zu. 

Da liefen die Heiden vor dem feuerspeienden Berg davon 

und flohen zum Grab der heiligen Agatha,

nahmen den Schleier, mit dem das Grab bedeckt war 

und hielten ihn dem Feuer entgegen.

Und siehe, das Feuer stand still und ging nicht weiter.“

Solche und ähnliche Erzählungen halten das Andenken wach, 

und sie wollen uns im Glauben bestärken, 

daß die Heiligen bei Gott unsere Fürsprecher sind.
 -)

Im Vertrauen auf die Fürsprache der heiligen Agatha

beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Beschütze alle, die in ihrer Not 

der Fürsprache der heiligen Agatha vertrauen.

2. Bewahre uns vor Unglück und Katastrophen, 

halte Blitz und vernichtendes Feuer von uns fern.

3. Mehre Frieden und Eintracht unter den Völkern.

4. Ermutige alle, die um ihres Glaubens willen bedrängt werden.

5. Schenke allen Verstorbenen den verheißenen Lohn.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag der heiligen Agatha

bringen wir Brot und Wein zum Altar.

Du hast ihr Blutzeugnis angenommen;

laß auch die Zeichen unserer Hingabe

dir gefallen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag der heiligen Agatha

bringen wir Brot und Wein zum Altar.

Du hast ihr Blutzeugnis angenommen.

Stärke auch uns in der Liebe zu dir.

Mache uns treu bis zum Tod,

damit wir den Lohn empfangen, 

der den Standhaften verheißen ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

nimm unsere Gaben an,

die wir dir 

am Gedenktag der heiligen Agatha weihen.

Schenke uns durch dieses Opfer

Beständigkeit in der Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 434 („Präfation von den Märtyrern“)
Präfation von den Märtyrern

(eine weibliche Märtyrin - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und in den Heiligen dich zu rühmen.

Im Martyrium der heiligen Agatha

offenbarst du das Wunder deiner Gnade,

denn in der menschlichen Schwachheit

bringst du deine göttliche Kraft zur Vollendung.

Sie ist Christus nachgefolgt auf dem Weg des Leidens 

und hat ihr Blut vergossen 

als Zeugin des Glaubens.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die empfangenen Gaben,

wie du deine heilige Märtyrin Agatha gestärkt hast,

damit in deinem Dienst auch unser Glaube wachse

und sich im Leiden bewähre.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

lenke unseren Sinn

von den vergänglichen Dingen auf das, was bleibt.

Gib, 
daß wir nach dem Beispiel der heiligen Agatha

in aufrichtiger Liebe unsere Lebensaufgabe erfüllen

und einst 

zur Anschauung deiner Herrlichkeit gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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